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FräuleinTiger zeigtGefühl
Romanshorn Mami-BloggerinOlivia Abegglen schreibt über ihrenAlltag alsMutter zweier kleiner Kinder.

Damit könnte sie gutesGeld verdienen. Doch daswill sie gar nicht.

Annina Flaig
annina.flaig@thurgauerzeitung.ch

In diesemHaus wüten Dinosau-
rier. Den ganzen Tag über. Am
Abend erstarren sie, bleiben leb-
los liegen. Sowie jedes Spielzeug
seineLebendigkeit verliert,wenn
dieKinder schlafen gehen.Doch
wer die ineinander verkeilten
Gummitiere so betrachtet, kann
sich ausmalen, wie es hier tags-
über zu und hergeht. Auch nasse
Badehosen,Himbeerfleckenund
Sonnencreme am Boden erzäh-
lenGeschichten.OliviaAbegglen
schreibt sie aufundmacht sie zu-
gänglich.Wennes stillwird inder
Familien-Wohnung am Sonnen-
ring, setzt sie sich hin und klappt
ihren Laptop auf. Jetzt wird sie
zum Tiger, besser gesagt zu
«FräuleinTiger». Soheisst näm-
lich ihrBlog, auf demsie ihreLe-
ser an ihrem Alltag als Mutter
zweier kleiner Kinder teilhaben
lässt.

DieNudelnkleben
aufdemFussboden fest

Zusammenmit ihremMannund
Ex-ProfifussballerNicoAbegglen
sowie den beiden Buben Henrik
(3½ Jahre) undRuven (achtMo-
nate) wohnt die 28-Jährige seit
einem Jahr in Romanshorn. Von
hier ausbloggt sie überhippeBa-
bykleidung, Bananen-Brot-Ba-
cken und Pflästerli mit lustigen
Motiven.OliviaAbegglen sieht so
aus, wie man sich eine Mami-
Bloggerin vorstellt: Die langen
blonden Haare sind im Nacken
zusammen gebunden. Sie trägt
goldene Ohrringe, Lippenstift
undeine schöneBluse.«Auchbei
uns kleben nach dem Essen die
Nudeln mit Tomatensauce auf
demFussboden fest», betont sie
lachend. Man nimmt es ihr ab.

Fräulein Tiger ist authentisch.
Unddasunterscheidet ihrenBlog
womöglich von vielen anderen.
Hierwird seit zweieinhalb Jahren
immer wieder auch der Unter-
schied zwischenSeinundSchein
thematisiert. «Mama-Werden ist
manchmal schwieriger als ge-
dacht», schreibt sie zumBeispiel.
Auch ihre Erlebnisse rund um
eine Eileiterschwangerschaft ta-
buisiert sie nicht und erzählt of-
fen von dem traurigen Moment,
als sie den Embryomit intaktem
Herzschlag aus demEileiter ent-
fernen lassenmusste. «Ich hatte
Schmerzen imBauch. VomHerz

ganz zu schweigen», steht da zu
lesen. Wieso sie so viel von sich
preisgibt? Sie schreibegerneund
wolle anderen Mut machen.
«Mamis sollen nicht alleine sein
mit ihren Sorgen.»

DiemeistenLeserinnen
bleibenstumm

Manchmal antwortet eine ande-
re Mama, sagt, dass sie sich ver-
standen fühlt. Die meisten ihrer
rund 50 Abonnentinnen bleiben
jedoch stumm und hinterlassen
keine lieben Kommentare. «Das
ist völlig okay», findet Fräulein
Tiger. IhrBlog ist für sie aucheine

Art Tagebuch, mit dem sie die
schöne und intensive Zeit mit
kleinenKindern festhaltenwill.

AuchFirmenbeobachtenauf-
merksam, was die Romanshorn-
erin schreibt, und bieten ihr an,
über ihre Produkte zu berichten.
Mit sogenanntenKooperationen
lässt sich gutes Geld verdienen.
«Doch das ist überhaupt nicht
das,was ichmitmeinemBlogur-
sprünglichwollte», betontAbeg-
glen. Immer wieder schlägt sie
deshalb solche Angebote auch
aus,damit sie sich selbst treublei-
benkannund ihrMami-Volltime-
Job nicht zu kurz kommt.

Ihr Alltag ist ihre Inspiration: Mama-Bloggerin Olivia Abegglen sitzt auf dem Sofa in ihrer Wohnung. Bild: Reto Martin

Blogger

Sie tun ihreMeinung kund, geben
viel von sich preis und finden ein
Publikum: Blogger und Influencer.
Es gibt sie auch im Oberthurgau.
In dieser Sommerserie verraten
uns einige, was sie antreibt.

DerbyundStreichelzoo
Egnach Von heute Freitag bis Sonntag, 22. Juli, finden auf dem
Sandplatz der FamilieHess in Fetzisloh die Pferdesporttage statt.

Alle zwei Jahre organisiert der
KavallerievereinEgnacheingros-
sesSommerspringen.Bisher fand
der Anlass auf einer Reitwiese
statt. Dieses Jahr tritt der Verein
mit einem neuen Konzept auf,
und führt den Anlass auf einem
grossen Sandplatz durch.Neu ist
aber nicht nur der Untergrund,
denn auf demProgramm stehen
neben sportlichen, auch unter-
haltsameundspektakuläreHigh-
lights. Während drei Tagen ver-
wandelt sich Egnach in eine
Hochburg des Pferdesports.

Neben anspruchsvollen Spring-
prüfungengibt esDressurvorstel-
lungen der Junioren desKavalle-
rievereins, Dressur am langen
Zügel sowie Vorführungen von
YannikScherrer, demSchweizer-
Meister 2016 im vierspännigen
Fahren. Ausserdem kann man
sich auf Marius Strauss, EM-
Bronzemedaillen-Gewinner im
Seitenwagen-Motocross, und
eine Rock’n’Roll-Band freuen.

Durchdiebei jederWitterung
idealenBodenverhältnisse ist die
Durchführung des Anlasses ga-

rantiert.DasbeliebteDerbywird
auf der Reitwiese neben dem
Sandplatzdurchgeführt.DieTeil-
nehmer müssen dabei feste Na-
turhindernissewieBaumstämme
undeinenWall überwindenoder
durch Wassergräben reiten. Für
alle Prüfungen läuft die Nach-
nennphase.

Während des ganzen Anlas-
sesgibt es einenStreichelzoound
einengrossenSandkasten fürdie
Kinder.AmSamstagundSonntag
findet von13.30bis 15.30Uhrdas
Ponyreiten statt. (red)

Der ehemalige Schweizermeister Yannik Scherrer mit seinem Vierspänner. Bild: PD

Seegras stört Schiffe
Horn VergangeneWochewardas
Seegras im Hafen Ost so nah an
derOberfläche,dass esdenBööt-
lern in dieQuere kam.

Der stellvertretendeGemein-
deschreiber, Matthias Jutz, sagt:
«DerSeepegel istwegenderTro-
ckenheit und der Hitze dieses
Jahr tiefer. Somit ist das Seegras
näher an der Oberfläche und
macht sich im Hafen bemerk-
bar.» Von Experten habe er sich

zudemsagen lassen, dassdieho-
hen Temperaturen das Wachs-
tum der Pflanzen erhöhe. «Wir
lassen das Seegras jedes Jahr im
Juli oder August entfernen. Die-
ses Jahr gibt es aber wirklich viel
davon.» Anfangs Woche war
dennauchdie«Seekuh» inHorn
– ein Mähboot, das dem Seegras
zu Leibe rückt. Das sei nötig ge-
wesen, sagt Jutz. «Denn die lan-
genPflanzen sinddenSchiffseig-

nern imHafenOst zunehmend in
dieQueregekommen.»Esbeste-
he die Gefahr, dass sich langes
Seegras in der Schiffschraube
verfängt.«WirmusstendiePflan-
zen dieses Jahr sogar schon ein-
mal manuell schneiden lassen,
weil die ‹Seekuh› gerade nicht
zur Verfügung stand».

Martin Rechsteiner
redaktionot@tagblatt.ch

Erfolgreicher Lehrabschluss
Romanshorn Die Firma Brüggli
feiertemit 73Berufsabsolventen
denerfolgreichenAbschluss ihrer
Ausbildung. Einige Lernende
ragtenmit besonderenErgebnis-
senheraus, zumBeispiel derGe-
bäudereiniger EBA, der seine
praktische Prüfung mit einer 5.6
abschloss, oder der Polymecha-
niker EFZ, der sich mit einer 5.4
überdenbestenAbschluss an sei-
ner Berufsschule freute, oder
auch der Informatikpraktiker
EBA,der sichmit einer5.3dasDi-
plom holte. Nicht zu vergessen
dieFotofachfrauEFZ,dieeine5.5
erreichteundzudemmit einer 5.7
den besten BMS-Abschluss am
GBS inSt.Gallenerzielte. Erfolg-

reich waren auch die zwei Ler-
nenden, die das Qualifikations-
verfahren letztes Jahr nicht be-
standen haben und im zweiten
Anlauf ihre Chance nutzten.

Abgeschlossenhaben 15Ler-
nende die Grundbildungen mit
eidgenössischem Fähigkeits-
zeugnis EFZ, 24 die Grundbil-
dungenmit eidgenössischemBe-
rufsattest EBA, 33 die Praktische
Ausbildungen gemäss INSOS-
RichtlinienundeinerdieBerufs-
begleitendeAusbildung.

Die jungenBerufsleutewaren
mit körperlichen oder psychi-
schenSchwierigkeiten zuBrügg-
li gekommen. IhrAusbildungser-
folg zeigt, wasmit einer ressour-

cenorientierten Sichtweise und
individuellerBegleitungmöglich
ist. Viele der Absolventen haben
mit Unterstützung von Brüggli
bereits im freien Arbeitsmarkt
Erfahrunggesammelt.Alleine im
Jahr 2018 haben die Lernenden
69Praktikumseinsätzemit einer
Gesamtdauer von 1190Wochen
leistenkönnen.EinNetzwerkvon
Unternehmen und Organisatio-
nen, die eng mit der Firma zu-
sammenarbeiten,macht esmög-
lich. Brüggli ist auf solch enga-
gierte Partner angewiesen, denn
sie tragen zu einer Ausbildungs-
und Integrationsarbeit bei, die
sich auchvolkswirtschaftlich be-
trachtet lohnt. (red)

Agenda

Heute

Arbon

Bibliothek, 9.00–11.00, Walhallastr. 2

Saurer Museum, 10.00–18.00,
Saurer Werk 1

Historisches Museum, 14.00–17.00,
Schloss

Stobetemit Musik und Tanz, 19.30,
Restaurant Weiher

Jim Knopf und Lukas der Lokomotiv-
führer,Open-Air-Kino, 21.30,
Quaianlagen

Frasnacht

Kunst am Bau, Licht-Klang-Installatio-
nen der Videokünstlerin Muda Mathis
und der Tontechnikerin Bernadette
Johnson, 22.00–22.30, Seewasserwerk

Romanshorn

Bibliothek, 9.00–11.00/14.00–18.00,
Alleestrasse 50

Soziales Brockenhaus, veranstaltet
von der SP-Gruppe, 17.00–19.00,
Sternenstrasse

Steinach

Bibliothek, 15.30–19.00, Schulstr. 36

Morgen

Arbon

Wochenmarkt, 9.00–13.00, Storchen-
platz

Bibliothek, 10.00–12.00, Walhallastr. 2

Saurer Museum, 10.00–18.00,
Saurer Werk 1

Historisches Museum, 14.00–17.00,
Schloss

Die göttliche Ordnung,Open-Air-Kino,
21.30, Quaianlagen

Horn

Bibliothek, 10.00–11.30, Moschtihuus

Romanshorn

Bibliothek, 9.00–12.00, Alleestrasse 50

Soziales Brockenhaus, veranstaltet
von der SP-Gruppe, 10.00–12.00,
Sternenstrasse

Ludothek, 10.00–12.00, Alleestrasse 43

Steinach

Bibliothek, 10.00–12.00, Schulstr. 36


